
326 Kaindl :

 Heimat ( 'aus Zipsen' ) mitgebracht . Der Bursche , der das Handtuch trägt , bringtdieEinladungvor:„WertgeschätzterHerrundFrau.WirsindausgesandtwordenvondemHerrnBräutigamundderJungferBraut,lasseneuchschönbitten,ihrmöchtetsienichtverachten,sondernkommen,ihrenEhrentaghelfenvollenden.DassindmeinekurzenWortesamtmeinemMitgesellenfürdiesmal."

 Beim Hochzeitsmahl , bevor die erste Schüssel aufgetragen wird , sagt der'Spruchsager'folgendes:„HoheundwertgeschätzteHochzeitsgäste!DasichunsergegenwärtigerBräutigamdankbargegenunserzeigethat,sowollenwirunsnichtdankbargegenihnerzeigen.WolletihmdiegöttlicheGabeauftragenundreichen".SodannwerdendieSchüsselnzuerstdemBräutigam,sodanndenanderenGästengereicht.BevormitdemEssenbegonnenwird,sprichtderSprecherdasTischgebet:

„ Gesegnet Herr die Gabe dein ,

Gespeist laß unsre Nahrung sein ,

Gib , daß dadurch erquicket werd
Der dürftige Leib auf dieser Erd .

Denn dies tägliche Brot kann nicht allein
Genug zu unserer Nahrung sein .

Dein göttlich Wort die Seele speist ,
Hilft uns zum Leben allermeist . Amen . Besten Appetit . "

 Nach dem Essen wird für die Braut gesammelt . Diese stattet ihren DankmitfolgendenWortenab:„Wert-undhochgeschätzteHochzeitsgästeundallegutenFreunde.TuichmichauchbedankenfürdieseGabe,diemirmitgeteilthabet.Gottführeeuchundbegleiteeuch,wiederEngeldenjungenTobiasgeleitethat.TumichnochamschönstenbedankengegendieganzeVersammlung."

 Hiernach geht der Bursche mit dem Handtuch und einem Teller Wasser umdenTischundspricht:„WertgeschätzteHochzeitsgäste!Ichbitte,wascheteuchdieHände,gleichwiederjungeTobiassichimTeiche(!)TygrisHändeundFüssegewaschenhat."DabeihälterdasHandtuchaneinemEndefestundreichtnurdasanderedar,damitesihmnichtweggenommenwerde.JederGastgibtihmeinekleineGabe,diedieBurschenverjubeln.

16 . Feuersegen und Himmelsbrief.

 Das Original ist ein kleiner Bogen mit roher , bunter Randeinfassung undeinemebensogemaltenBlumentopf.OffenbardientedersogenannteFeuersegenalsWandschmuck.NacheinerBemerkungaufdemBlatteselbst,dieinjüngererZeithinzugesetztist,solldasBlatt180(5vomSchullehrerinKaltwasser(Zimna-woda),alsoeinerdeutschenKoloniebeiLemberg,geschriebenwordensein.fundenwurdeesvonLehrerAloisMarschalekbeimAnsiedlerDanielEwyinKiernica,ebenfallseinerKolonieinderLembergerGegend.(Manvergleichedenvonmiroben21,254veröffentlichtenFeuersegenausWiesenberg;dazuoben21,340undSartori,SitteundBrauch2,17.)

 Feuer Segen . Im Jahre Christi 1715 wurden in Stadt Königsberg 7 Zigeuner zumTodeverurtheilt.Den12.JulywurdenGmitdemStrangevomLebengebracht,derl.yeinMannvon80JahrenundeinKönigderZigeunerwurdeden14tenausgeführt.ZuseinemGlückekameinFeuerausundwurdederAlteManngleichhingeführt,woermitVerwunderungvonvielenHundertMenschendasFeuerversprochenhatte,daßeskeinTrittweiderkomenist.SelbigeswurdevonderPreußischenKöniglichenRegierungapprobiertundzudruckenerlaubtwordenundlautetalso.


